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Differenzierte Betrachtung unerlässlich: Verband weist Vorwurf der mangelhaften Lehrerqualität im 
Jahresbericht 2024 des LRH entschieden zurück 

 

Hannover, 14. Juni 2024 – Der Verband Deutscher Privatschulen (VDP) nimmt den aktuellen Jahresbe-
richt des Landesrechnungshofs (LRH) mit Interesse zur Kenntnis und begrüßt die intensive Auseinander-
setzung mit der Schulaufsicht und der Finanzhilfe für Schulen in freier Trägerschaft. Der Verband möch-
ten jedoch einige wichtige Punkte klarstellen und betonen, dass eine differenzierte Betrachtung der 
Schulaufsicht zwingend notwendig ist. 
 

Der VDP plädiert seit langem, dass die Schulaufsicht als eine differenzierte Aufgabe verstanden werden 
muss, die sowohl Rechtsaufsicht als auch Fach- und Dienstaufsicht umfasst. Der Jahresbericht des LRH 
verkennt nach Auffassung des Verbandes die notwendige Differenzierung zwischen diesen Aufsichtsbe-
reichen. Jedoch sind diese unterschiedlichen Dimensionen der Aufsicht ausschlaggebend, um die Autono-
mie der Schulen in freier Trägerschaft zu gewährleisten. Dabei ist Artikel 7 des Grundgesetzes von zentra-
ler Bedeutung, da er das Recht auf Privatschulen und die staatliche Aufsicht über das Schulwesen festlegt. 
„Eine pauschale Verstärkung der Schulaufsicht, wie sie vom LRH gefordert wird, sieht der VDP äußerst 
kritisch, da dies zu einer unangemessenen Einmischung in die Fach- und Dienstaufsicht führt. Zugleich 
würde die pädagogische Freiheit und Eigenverantwortung der freien Schulen mechanisch stark beein-
trächtigt und somit die im Grundgesetz verankerte Privatschulfreiheit in Frage gestellt“, kommentiert 
Hannes Pook, Vorsitzender des Verbandes, den Jahresbericht. „Allein der Rechtsaufsicht obliegt die Ge-
nehmigung von Schulen und die Prüfung, ob die Genehmigungsvoraussetzungen dauerhaft erfüllt sind“, 
kommentiert Pook weiter. 
 

Ein zentraler Punkt des Jahresberichtes ist die Ausbildung von Lehrkräften. „Das Ausbildungsmonopol für 
Lehrkräfte liegt beim Staat und damit trägt das Land auch die Infrastrukturverantwortung für freie Schu-
len. Es ist unerlässlich, dass bei der Ausbildung von Lehrkräften auch die Bedarfe der freien Schulen be-
rücksichtigt, werden“, führt Hannes Pook aus. „Gemäß § 144,3 NSchG müssen Lehrkräfte an freien Schu-
len eine gleichwertige wissenschaftliche Qualifikation nachweisen. Ein zweites Staatsexamen, wie es der 
LRH verlangt, stellt hingegen eine gleichartige Qualifikation dar“, ergänzt Sandra Marschall, Mitglied des 
Vorstandes. Nach Auffassung des Verbandes ist demnach ein zweites Staatsexamen nicht zwingend erfor-
derlich für die Lehrtätigkeit an freien Schulen. Die gleichwertige wissenschaftliche Qualifikation kann 
durch bspw. einschlägige Masterabschlüsse erreicht und damit die Qualität des Unterrichts an freien 
Schulen sichergestellt werden. Daneben bietet der VDP eine Weiterbildung an, die die pädagogische Eig-
nung nachweist. Überdies sind die Lehrkräfte an freien Schulen, insbesondere an berufsbildenden Schu-
len, aufgrund der mitgebrachten Praxiserfahrung eine wertvolle Bereicherung.  
 

Seit Jahren stehen allen beteiligten Akteuren im Dialog, um gemeinsam Lösungen zu erarbeiten, die ei-
nerseits den hohen Bildungsstandards und der notwendigen Autonomie freier Schulen gerecht werden 
und andererseits, um die Finanzierung freier Schulen langfristig auf ein sicheres Fundament zu stellen, das 
die künftigen Anforderungen abbildet. 
 
____________________________ 
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